
Stadt Stolberg (Rhld.) 

NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung des Jugel1dhilfeausschusses 

Sitzungskennziffer: 
Tag der Sitzung: 

Ortsbesichtigung: 


Ort der Sitzung: 


Dauer der Sitzung: 

Sitzu ngs u nterbrec h u ng : 

Anwesende 


VORSITZ: Herr Kohn 


XVI/16 
14.03.2013 
17.30 Uhr Agnesheim des SkF, Am 
großen Rad 8, 52222 Stolberg 
SkF (Konferenzsaal), Birkengangstr. 5, 
52222 Stol berg 
18.30 Uhr bis 19.45 Uhr 
keine 
s. beiUegende Anwesenheitsliste 
(Anlage 1) 

Stadt Stolberg (Rhld.) 
MITUNTERZEICHNER DER NIEDERSCHRIFT o3. April 2013 

Abt. Nr.SCHRIFTFÜHRER: Frau Büchel 

Der Sitzung ging ein Ortstermin zwecks Besichtigung des Agnesheimes des 
SkF, Am großen Rad 8 inStolberg voraus. 
Über die weiteren Häuser und Wohngruppen des SkF, z.B. in Roetgen, 
Münsterbusch usw. werden die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses über eine 
Power Point Präsentation informiert. 
In diesem Zusammenhang lädt derSkF alle Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
am 12. April 2013 um 17.00 Uhr in die Außenwohngruppe Mädchen in den 
Rotdornweg 6 in Stolberg ein. 
An diesem Tag ist die Wohngruppe anlässlich eines Nachbarschaftstreffs für jeden 
Interessierten geöffnet. Insbesondere die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
sind herzlich willkommen. 
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Tagesordnungspunkte (Beratungspunkte) der Sitzung 

Al Öffentliche Sitzung: 

a) Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kohn stellt fest, dass der Jugendhilfeausschuss 
beschlussfähig ist und 12 stimmberechtigte Mitglieder, anwesend sind. 

bl Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gem~ § 27 Abs. 1 Geschäftsordnung 
für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Kohn stellt fest, dass die Ladung form- und 
fristgerecht eingegangen ist und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 
Abs. 1 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg 
unterrichtet wurde. 

cl Beschlussfassung über die Tagesordnung: 

Die Tagesordnung wird wie folgt einstimmig angenommen: 

A) Öffentliche Sitzung: 

1) Fragestunde der Einwohner (maximal 30 Minuten) . 

2) Jugendhilfeplan Stadt Stolberg 2009/2015 
hier: Fortschreibung der Sozialraumprofile 

. - mündlicher Vortrag Herr Dr. Joußen ­

3) Kinderbetreuungsplan der Stadt Stolberg 
hier: Auswertung Elternbefragung für Kinder unter 3 Jahren 
- mündlicher Vortrag Herr Dr. Joußen ­

4) Kinderbildungsgesetz -Kibiz- Anmeldungen für das Kita Jahr 2013/2014 
hier: Gruppenformen und Betreuungsformen - Meldungen an das 
Landesjugendamt zum 15.03.2013 

5) Kinderbetreuungsplan der Stadt Stolberg 
hier: Nutzung der ehemaligen kirchlichen Kindertagesstätten durch die Stadt 
Stolberg / Verlängerung der Nutzungsverträge 

6) Fortschreibung des Gesamtplanes 
hier: Finanzierung für die Zeit ab 01.08.2013 
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7) 	 Bebauungsplan Nr. 68 -Brockenberg-Stolberg Büsbach 

hier: Einrichtung eines KSP - Bereitstellung von Haushaltsmitteln 


8) 	 Spielmobil 

hier: Betriebskostenzuschuss 


9) 	 Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
hier: Förderung von Erholungsmaßnahmen 

10) 	 Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
hier: Förderung von Mitarbeiterschulung 

11) 	 Betriebskostenzuschuss Helene-Weber-Haus 

12) 	 Personal- und Sachkostenzuschuss Träger Jugendhilfe 
hier: Sozialdienst Kath. Frauen e.V. (SkF) und kath. Verein für soziale Dienste 
in Stolberg eV. (SkM) 

13) 	 Personal- und Sachkostenzuschuss für Arbeiterwohlfahrt Stolberg (AWO) und 
kath. Verein für soziale Dienste in Stolberg eV. (SkM) 

14) 	 Anfragen / Mitteilungen der Verwaltung 

B. 	 Nichtöffentliche Sitzung: 

1.) 	 Anfragen I Mitteilungen der Verwaltung 



IV 

A) Öffentliche Sitzung: 


TOP. 1) Fragestunde der Einwohner (maximal 30 Minuten) 


Keine Wortmeldungen. 

TOP. 2) Jugendhilfeplan Stadt Stolberg 2009/2015 
hier: Fortschreibung der Sozialraumprofile 
-mündlicher Vortrag Herr Dr. Joußen- . 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses, Herrn 

Kohn stellt Herr Dr. Joußen in Form einer Power Point Präsentation den 

Jugendhilfeplan der Stadt Stolberg 2009/2015 vor. 

(Die Folien sind dem Protokoll als Anlage 2beigefOgt.) 

Im Anschluss hieran werden alle Fragen seitens der Mitglieder des Jugendhilfe­

ausschusses beantwortet. 


Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Fortschreibung der Sozialraumprofile zur 
Kenntnis. 

TOP.3) Kinderbetreuungsplan der Stadt Stolberg 
hier: Auswertung Elternbefragung für Kinder unter 3 Jahren 
- mündlicher Vortrag Herr Dr. Joußen ­

Herr Dr. Joußen stellt in Form einer Power Point Präsentation den 

Kinderbetreuungsplan der Stadt Stolberg vor. (Die Folien sind dem Protokoll als 

Anlage 3 beigefügt.) 

Im Anschluss hieran werden alle Fragen seitens der Mitglieder des Jugendhilfe­

ausschusses beantwortet. 


Der Jugendhilfeausschuss nimmt im Rahmen der Fortschreibung des 
Kinderbetreuungsplanes die Auswertung der Elternbefragung zur Kenntnis. 
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TOP. 4) Kinderbildungsgesetz -Kibiz-Anmeldungen für das Kita 
Jahr 2013/2014 

hier: Gruppenformen und Betreuungsformen - Meldungen an 
das Landesjugendamt zum 15.03.2013 . 

Bei Erstellung der Vorlage wurde mit Zahlen vom 19.03.2013 gearbeitet. 
Dieses Zahlenmaterial wurde zum Stichpunkt 13.03.2013 aktualisiert. Die 
entsprechende Ergänzung zur Vorlage wurde im Jugendhilfeausschuss verteilt und 
ist dem Protokoll als Anlage 4 nochmals beigefügt. 
Herr Seyffarth, Fachbereichsleiter, führt aus, dass es sich um eine fiktive 
Kostenhochrechnung handelt, da es besser ist, die Meldung an das Land so zu 
gestalten, dass evtl. teilweise zurückzuzahlen ist, als dass aufProkopfpauschalen 
verzichtet wird. 
Beschluss: 

1} Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Sachdarstellung der Verwaltung zum 
Anmeldeverfahren für das Kita-Jahr 2013/2014 und den daraus ermittelten 
Bedarf an Gruppenformen und Betreuungszeiten unter Berücksichtigung der 
am 14.03.2013 als Anlage vorgelegten aktualisierenden Ergänzung zur 
Kenntnis. 

2) Der Jugendhilfeausschuss beauftragt einstimmig die Verwaltung, dem 
Landesjugendamt auf der Grundlage der Anmeldungen der Eltern und der 
kommunalen Jugendhilfeplanung die Gruppenformen und Betreuungszeiten in 
den Stolberger Kindertagesstätten zum 15.03.2013 für das Kindergartenjahr 
2013/2014 zu melden. 

3) Der Jugendhilfeausschuss verweist einstimmig die Vorlage wegen der 
grundsätzlichen Bedeutung des kommunalen Kinderbetreuungsplanes an 
Hauptausschuss und Ratzur Kenntnisnahme. . 

TOP. 5) Kinderbetreuungsplan der Stadt Stolberg 
hier: Nutzung der ehemaligen kirchlichen Kindertagesstätten 
durch die Stadt Stolberg 1Verlängerung der Nutzungsverträge 

Beschluss: 

1) Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt einstimmig Hauptausschuss und Rat 
zu beschließen die drei ehemaligen kirchlichen Kindertageseinrichtungen 
Sankt Lucia Steinweg, Herz-Jesu Foxiusstrasse und Sankt Josef Höhenstrasse 
nach Möglichkeit für weitere 10 Jahre im Rahmen eines Nutzungsvertrages 
weiter zu betreiben, um den gesetzlichen Rechtsanspruch Förderung in 
Tageseinrichtung und Kindertagespflege gem.§ 24 SGB VIII zu gewährleisten. 

2) Die Verwaltung wird einstimmig beauftragt, mit der Pfarre Sankt Lucia, die 
Eigentümerin der Immobilien ist, frühzeitig Vertragsverhandlungen mit dem 
Ziel ab dem 01.08.2016 für weitere 10 Jahre die Einrichtung als 
Kindertagesstätte kostenfrei zu nutzen, aufzunehmen. 
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TOP. 6) Fortschreibung des Gesamtplanes 
hier: Finanzierung für die Zeit ab 01.08.2013 

Herr Steffens und Frau Bergs-Bedra erklären ihre Befangenheit und nehmen an der 
Abstimmung nicht teil. 

Beschluss: 
1) Der Jugendhilfeausschuss beschließt einstimmig die Fortschreibung des 
Gesamtplanes "Hilfen zur Erziehung gern. § 27 SGB VIII" auf der Grundlage der 
im Sachverhalt erfolgten Sachdarstellung und empfiehlt Hauptausschuss und 
Rat einstimmig der Fortschreibung der Schularbeitshilfe mit pädagogischer 
Betreuung vom 01.08.2013 bis 31.07.2016 zuzustimmen. 

2} Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt einstimmig Hauptausschuss und Rat 
einstimmig die Verwaltung zu beauftragen, den Gesamtplan der Hilfe zur 
Erziehung nach Ablauf des o.a. Vertragszeitraumes unter Berücksichtigung der 
aktuellen Entwicklung in der Jugendhilfe fortzUschreiben und dem 
Jugendhilfeausschuss vorzulegen. 

TOP. 7) Bebauungsplan Nr. 68 -Brockenberg-Stolberg Büsbach 
hier: Einrichtung eines KSP ..;" Bereitstellung von 
Haushaltsmitteln 

Herr von der Stein, CDU-Fraktion und Herr Haas, SPD-Fraktion begrüßen, dass nach 
dem langen Weg der Spielplatzfindung seit Schließung des Platzes in der 
Bischofstrasse nun eine Lösung für Büsbach gefunden wurde und sprechen -auch 
im Namen der Büsbacher Bürger- dem Jugendamt ihren Dank aus. . 

Beschluss: 

1) Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zum 

Neubau eines Kinderspielplatzes im Stadtteil Büsbach zustimmend zur 

Kenntnis und spricht einstimmig an Hauptausschuss und Rat die Empfehlung 

aus, Finanzmittel in Höhe von 50.000 € zur Umsetzung der Maßnahme 

(Bebauungsplan Nr. 68 - Brockenberg - Stolberg Büsbach) zur Verfügung zu 

stellen. 


2) Der Jugendhilfeausschuss beauftragt einstimmig die Verwaltung, eines der 

vorgestellten Gestaltungskonzepte in Abstimmung mit den Anwohnern 

umzusetzen; . 


3) Der Jugendhilfeausschuss spricht sich einstimmig dafür aus, die aus 

pädagogischen Gesichtspunkten von der Verwaltung erstellten 

Spielplatzkonzepte zu berücksichtigen. 


4) Der JHA empfiehlt Mittel wie folgt bereitzustellen: 

Haushalterische Angaben: . 

PSP: 5.000069.510.810 - Spielplatz Büsbach 
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Auszahlungskonto: 7853000 -:AZ für sonstige Baurnaßnahmen 

Betrag: 50.000 € 


Der Kämmerer hat am 13.02.2013 unter VÄL-Nr.: 0045 wie folgt entschieden: 

Zu der Mittelbereitstellung bei o.g. Auszahlungskonto ist die Zustimmung des 

Rates (die durch eine dringliche Entscheidung des Bürgermeisters und eines 

Ratsmitgliedes ersetzt werden kann) herbeizuführen. 


Deckung: 

PSP: 5.000020.510.810 -Sanierung Kinderspielplätze 

Konto: 7853000 -AZ f. sonstige Baurnaßnahmen 

Betrag: 42.000 € 

PSP: 5.660008.500.310 - Prämienstrasse 

Konto: 7852000 ~ 


TOP. 8) Spielmobil 
hier: Betriebskostenzuschuss 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht zum Betrieb des 
Spielmobils im Jahr 2012 zur Kenntnis. Er beschließt einstimmig, dem 
Sozialdienst Kath. Männer e.V. für das Haushaltsjahr 2013 vorbehaltlich der 
Bereitstellung der Haushaltsmittel zunächst 50 % der Bezuschussung auf der 
Grundlage der Zuwendungen in 2012 zu gewähren und vorbehaltlich der 
Bereitstellung weiterer Mittel für das zweite Halbjahr 2013 eine weitere 
Bezuschussung vorzunehmen. 

TOP.9) Richtlinien zur Förde'rung der Jugendarbeit 
hier: Förderung von Erholungsrnaßnahmen 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht derVerwaltung zur 
Kenntnis und stimmt der Vorgehensweise einstimmig zu, 2013 für den Bereich 
Kinder- und Jugenderholungsmaßnahmen gern. den Förderrichtlinien der Stadt 
Stolberg auf der Grundlage der Zuschussgewährung zunächst 50 % zu fördern 
und nach Abrechnung aller Maßnahmen vorbehaltlich der Bereitstellung 
weiterer Mittel entsprechend nach zu bewilligen. 

TOP:10) Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
hier: Förderung von Mitarbeiterschulung 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur 
Kenntnis und stimmt der Vorgehensweise einstimmig zu, 2013 für den Bereich 
der Mitarbeiterschulungen der freien Träger der Jugendarbeit gern. den 
Förderrichtlinien der Stadt Stolberg auf der Grundlage der 
Zuschussgewährung zunächst 50 % zu fördern und nach Abrechnung aller 
Maßnahmen vorbehaltlich der Bereitstellung weiterer Mittel entsprechend nach 
zu bewilligen. 
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TOP .11) Betriebskostenzuschuss Helene-Weber-Haus 
Frau Klinkhammer-Bohl erklärt sich für befangen und nimmt an der: Abstimmung nicht 
teil. 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt dieSachdarstellung der Verwaltung 
hinsichtlich der Auszahlungsvoraussetzungen des Betriebskostenzuschusses 
in Höhe von insgesamt 9.500,-- €für das Jahr 2013 zustimmend zur Kenntnis. 

TOP. 12) Personal- und Sachkostenzuschuss Träger Jugendhilfe 
hier: Sozialdienst Kath. Frauen e.V. (SkF) und kath. Verein 
für soziale Dienste in Stolberg e.V. (SkM) 

Frau Bergs-Bedra erklärt sich für befangen und nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Sachdarstellung der Verwaltung 
hinsichtlich der Auszahlungsvoraussetzungen der Personal- und 
Sachkostenzuschüsse an 

a) den Sozialdienst kath. Frauen e.V. (SkF) für das Jahr 2013 in Höhe von 
14.600,-- € und 

b) den Kath. Verein für soziale Dienste e.V. (SkM) für das Jahr 2013 in Höhe 
von 400,-- € 

zustimmend zur Kenntnis. 

TOP. 13) Personal- und Sachkostenzuschuss für Arbeiterwohlfahrt 
Stolberg (AWO) und 
kath. Verein für soziale Dienste in Stolberg e.V. (SkM) 

Herr Steffens und Frau Schmidt erklären sich für befangen und nehmen an der 
Abstimmung nicht teil. ' 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Sachdarstellung der Verwaltung 
hinsichtlich der Auszahlungsvoraussetzungen der Personal- und 
Sachkostenzuschüsse an ' 

a) die Arbeiterwohlfahrt Stolberg (AWO) für das Jahr 2013 in Höhe von 
14.060,-- € und 

b) den Kath. Verein für soziale Dienste in Stolberg e.V. (SkM) für das Jahr 
2013 in Höhe von 29.140,-- € zustimmend zur Kenntnis. 

TOP. 14) Anfragen I Mitteilungen der Verwaltung 

Anfragen: 
keine 

Mitteilungen der Verwaltung: 
keine 



" ,x 

Ende der Sitzung: 19.45 Uhr. 
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zur Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

Sitzungskennziffer: _--:===-:='-_=--,,,.-----.-..--_______________ 

Tag der Sitzung: 

Ort der Sitzung: 

Dauer der Sitzung: von~~~~~~___ 

Unterbrechungen: 7. 
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Anwesenheitsliste 
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Name Stellvertreter Sitzung 
Unterschrift 

stimmberechtigte Mitglieder der Vertretungskörperschaft: 

~ , Zakowski, Hanne 
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....­
2 Kohn, Arndt Ste@:Hilde 
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10 Steffens, Manfred Schmidt, Heike 
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13 Klinkhammer-Bohl, Fries, Helga 
Hannelore 

Knospe, Katharina hleicher, Klaus 

Welsch, Ralf öhnen, Sandra 

Ortstermin 
Unterschrift 



Jugendhilfeausschuss vom: Seite 2 

Beratende Mitglieder Sitzung Ortstermin 
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Aktualisierende Ergänzung zur Vorlage zu TOP 4 
der JHA-Sitzung v. 14.03.2013 

Kibiz-Anmeldungen für das Kita Jahr 2013/2014 

Die Vorlage operiert mit Zahlen zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung am 

19.02.2013. 

Nachfolgend wird das enthaltene Zahlenmaterial zum Stichtag 13.03.2013 

aktualisiert: 


Insgesamt müssen dem Land für Stolberg nach den aktuell vorliegenden 

Erkenntnissen 1807 Kindertagesstättenplätze zur Bezuschussung gemeldet werden, 

davon 1490 Plätze für Kinder in der Altersgruppe von 3 - 6 Jahren und 317 Plätze 

für Kinder unter 3-Jahren. 


In Kombination mit dem weiter unten näher erläuterten Platzkontingent von 129 

Plätzen in der gesetzlichen Tagespflege stehen sornit im Kindergartenjahr 2013/14 

gesicherte Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren in einer Gesamtzahl von 446 

zur Verfügung. 


Von den benannten insgesamt 1807 Kindergartenplätzen sind 77 Plätze für Kinder 

mit besonderem Förderbedarf vorgesehen (integrative Plätze). 


Nachfolgend die Anzahl der zu betreuenden Kinder im Kindergartenjahr 2013/2014 

nach Gruppenformen auf dem aktuellen Stand Mitte März 2013: 


Gruppenform I: Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung 

Die Zahl der Kinder im Alter von 2 Jahren muss mindestens 4 aber nicht mehr als 6 

in einer Gruppe betragen. 

Gruppe I a - 25 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 7 Kinder (3 U3 -Kinder) 

Gruppe I b - 35 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 538 Kinder (158 U3 -Kinder) 

Gruppe Ic - 45 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 253 Kinder (73 U3-Kinder) 


Gruppenform 11 : Kinder im Alter von 0 - 3 Jahren 

Gruppe 11 b - 35 Stunden Betreuungszeit = 15 Kinder unter 3 Jahren 

Gruppe 11 c - 45 Stunden Betreuungszeit = 66 Kinder unter 3 Jahren 


Gruppenform 111 : Kinder im Alter von 3 Jahren und älter 

Gruppe lila - 25 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 28 Kinder 

Gruppe IIlb - 35 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 489 Kinder 

Gruppe 1llc - 45 Stunden Betreuungszeit =Gesamt 334 Kinder 


Kinder mit Behinderung 
Betreuung in integrativen Gruppen und Einzelintegration = 77 Kinder 



Zusammengefasst nach Betreuungszeiten ergibt sich folgende Aufstellung: 

Betreu ungszeit Gruppenform I i Gruppenform 11 Kinder mit Summe 1 

und III Behinderung 
25 Stunden 35 Kinder - - 35 Kinder 
35 Stunden 1 1027 Kinder 15 Kinder 12 Kinder .1054 Kinder 
45 Stunden r--:::-=--_. I 587 Kinder 66 Kinder 65 Kinder 718 Kinder 
Gesamtzahl 1649 Kinder 81 Kinder 77 Kinder 1807 Kinder ! 

Kindpauschalen im nächsten Kindergartenjahr 2013/14 

Mit den oben aufgezeigten Betreuungsplätzen sowie Gruppen- und 
Betreuungsformen ergibt sich für die Meldungen zum 15.03.2013 auf der Grundlage 
der Kindpauschalen die nachfolgend zusammengestellte voraussichtliche 
Kostenübersicht der Personal- und Betriebskosten aller Stolberger 
Kindertagesstätten mit den jeweiligen Anteilen der freien Träger, des Landes und der 
Stadt Stolberg (Stand 13.032013). 

Träger Gesamt LV-Anteil 19,96% U3 :TÄ IAnteil Stadt 
Kommunal 6.699.383,.16 € 2.009.814,095 210.220,26 21% 4.479.347,95 
Kirchlich 
Elterninitiative 

3.037,420,60 € 
632.605,10 € 

1.108.658,52 
243552,97 

121.161,20 
35.988,28 

364.490,471 
25.304,20 I 

1.443.110,41 
327.759,66 

iA. freie Träger 2.260.470,74 € 813.769,47. 200.511,75 203442,37 i 1042747,16 
12.629.879,61 4.175.795,90 567.881,49 593.237,04 7.292.965.18 

Die Summe der gesamten Kindpauschalen erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um 
rund 784.000,00€. Neben der im Kibiz festgelegten jährlichen Erhöhung von 1,5% 
der Kindpauschalen schlägt hier eine Verschiebung der Anteile von 03- zu U3­
Betreuungsplätzen sowie die Inbetriebnahme der neuen Kita der Arbeiterwohlfahrt zu 
Buche. 
Für die U3-Betreuungsplätze zahlt das Land ab dem nächsten Kita-Jahr zusätzlich 
19,96% als Konnexitätszuweisung zu den Kinderpauschalen , so dass im Vergleich 
zum Kita-Jahr 2012/13 im Endergebnis rund 137.000,00€ weniger durch die Stadt 
Stolberg für den Betrieb der Stolberger Kitas aufgewendet werden muss. 

2013/2014 

Konkret bedeutet dies für das kommende Kindergartenjahr, dass auf der Grundlage 
der an das Land gemeldeten Betreuungsplätze für 2013/14 bei Kindpauschalen in 
einer Gesamthöhe von 12.629.879,61€ mit einem Landeszuschuss von 
4.175.795,90 € zzgl. 567.881,49€ für die U3-Betreuung zu rechnen ist. Bei einem 
Finanzierungseigenanteil der freien Träger in Höhe von 593.237,04€ beläuft sich 
der kommunale Anteil an den Gesamtkosten aller Kindertagesstätten auf 
7.292.965,18 €. 

Für die Stolberger Kindertagesstätten ist incl. der im Einzelfall übernommenen 
Trägeranteile mit Gesamtaufwendungen in Höhe von 6.006.665,18€ zu rechnen. 

http:7.292.965.18


Betreuung von Kindern im Bereich der gesetzlichen Tagespflege 

Für das Kindergartenjahr 2013/14 müssen auf der Grundlage der erfolgten 
Erhebungen der Jugendhilfeplanung zur Sicherstellung des Rechtsanspruches auf 
einen Betreuungsplatz für Kinder im Alter von 0 bis 2 Jahren insgesamt 129 
Betreuungsplätze im Bereich der gesetzlichen Tagespflege vorgehalten werden. 

Auf der Basis der Erfahrungen der Betreuungsumfänge des laufenden Jahres 
ergeben sich mit den zu meldenden 129 Betreuungsplätzen voraussichtliche Kosten 
für die Stadt Stolberg in Höhe von ca. 1.088.808,00€ abzüglich der Zuschusszahlung 
durch das Land von 747,--€ je Betreuungsplatz (96.363,00,OO€) und den 
geschätzten Elternbeitragszahlungen in Höhe von rund 54.000,O€. 

Dass alle 129 Tagespflegeplätze in Anspruch genommen werden, gilt jedoch als 
relativ unwahrscheinlich. 

! Anzahl Kosten p.a. Gesamt 
I Betreuungsplätze mit 25 Stunden 28 6.632,00 € 185.696,00 € 
• Betreuungsplätze mit 35 Stunden 43 8.552,00 € 367.736,00 € . 
Betreuul1gsplä~zemit 45 Stunden ! 43 10.472,00 € 450.296,00 € 
Randzeitenbetreuung bis 20 (oder 15) 15 5.672,00 € 85.080,00 € 

129 1.088.808100 € 

Somit ergeben sich voraussichtliche Kosten in einer Gesamthöhe von 938.445,00€ 
für die Betreuung in der gesetzlichen Kindertagespflege im Kita-Jahr 2013/14 
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